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See the notice on TED website

456440-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Feuerwehrfahrzeuge – Gerätwagen Logist (GW-L1)
OJ S 132/2025 14/07/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Ludwigsburg
E-Mail: Zentrale.Beschaffung@landkreis-ludwigsburg.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Gerätwagen Logist (GW-L1)
Beschreibung: Der Landkreis Ludwigsburg beabsichtigt, im Rahmen eines Kaufes, die 
Beschaffung eines Gerätewagen Logistik (GW-L1) mit Kofferaufbau für den Fachbereich 34 - 
Bevölkerungsschutz - beim Landratsamt Ludwigsburg mit Stationierung bei der Feuerwehr 
Kornwestheim. Das Grundfahrzeug soll mit dem Kofferaufbau, Ausbau sowie Basisbeladung 
angeboten werden.
Kennung des Verfahrens: 22bdf99a-0b17-4a8e-b948-192272e8c870
Interne Kennung: 2024-043-Grie-oV
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34144210 Feuerwehrfahrzeuge

2.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das ausgeschriebene Fahrzeug wird bei dem Auftrag erhaltenden 
Bieter abgeholt.

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4Y6T5J0R Enthalten die 
Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, insbesondere solche, welche 
die Preisermittlung beeinflussen können, so hat der Bieter die Vergabestelle umgehend darauf 
hinzuweisen. Der Bieter hat den Auftraggeber auf evtl. Widersprüche in den 
Ausschreibungsunterlagen und die evtl. Unvollständigkeit der ausgeschriebenen Leistung 
unverzüglich aufmerksam zu machen. Die Bieter haben die Möglichkeit, das 
Vergabeverfahren und den Leistungsgegenstand betreffende Fragen mittels Vergabeplattform 
zu stellen. Auf der Vergabeplattform werden auch Antworten auf Bieterfragen sowie 
aktualisierte oder weitere Informationen und Unterlagen zu dem Verfahren zur Verfügung 
gestellt. Bitte beachten Sie: Es obliegt den Interessenten/Bietern sicherzustellen, dass sie vor 

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/456440-2025
mailto:Zentrale.Beschaffung@landkreis-ludwigsburg.de
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Angebotsabgabe mögliche zusätzliche Informationen auf der Vergabeplattform abgerufen 
haben bzw. die Vergabeplattform auf solche Informationen geprüft haben. Die vor Ende der 
Angebotsfrist dort veröffentlichten Antworten und Informationen sind im Rahmen der 
Angebotserstellung von den Bietern zu beachten und werden Bestandteil der 
Vergabeunterlagen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrug: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
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Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Gerätwagen Logist (GW-L1)
Beschreibung: Der Gerätewagen-Logistik (GW-L1) wird nach DIN 14555-21:2013-05 
ausgeschrieben. Das Fahrzeug muss mit einer Trupp-Kabine (1/2) und einem Kofferaufbau 
ausgeführt werden. Der Kofferaufbau muss den Transport von 9 Rollcontainern nach der 
Richtlinie für die Konstruktion und Verwendung von nicht kraftbetriebenen Rollcontainern im 
Feuerwehrbereich des Fachausschusses Technik der deutschen Feuerwehren ermöglichen. 
(https://www.feuerwehrverband.de/app/uploads/2020/05/DFV-

 Als Fahrgestell muss ein Straßenfahrgestell mit Fachempfehlung_Rollcontainer_2014.pdf)
einer zulässigen Gesamtmasse (ZGM) von höchstens 15 t Verwendung finden. Beide Seiten 
müssen mit einem Schwenkwandverschluss (Getränkelasterbauweise) versehen sein. Auf 
beiden Seiten muss innenliegend eine Markise installiert sein. Auf Basis eines Radstandes 
von ca. 3,5 m muss das Fahrzeug so kurz wie möglich gestaltet werden. Das fertig aufgebaute 
und voll ausgebaute Fahrzeug muss in seiner Beladung die Hilfsmittel wie auch 3 Personen 
(einschl. Fahrer) befördern können.
Interne Kennung: 2024-043-Grie-oV

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 34144210 Feuerwehrfahrzeuge

5.1.2.  Erfüllungsort
Beliebiger Ort
Zusätzliche Informationen: Das ausgeschriebene Fahrzeug wird bei dem Auftrag erhaltenden 
Bieter abgeholt.

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 15/10/2025
Enddatum der Laufzeit: 31/03/2027

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zu Eintragung in das Berufs- oder 
Handelsregister

https://www.feuerwehrverband.de/app/uploads/2020/05/DFV-Fachempfehlung_Rollcontainer_2014.pdf
https://www.feuerwehrverband.de/app/uploads/2020/05/DFV-Fachempfehlung_Rollcontainer_2014.pdf
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Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung zu Eintragung in das Berufs- oder 
Handelsregister ******************************************************************************** 
SONSTIGES: Eigenerklärung zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung, dass eine Berufs- oder 
Betriebshaftpflichtversicherung in geeigneter Höhe besteht.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: 
******************************************************************************* SONSTIGES: - 
Eigenerklärungen zu Ausschlussgründen gemäß § 123 und § 124 GWB - Eigenerklärung zu § 
21 Arbeitnehmerentsendegesetz (AentG) und § 19 Mindestlohngesetz (MiLoG) - 
Eigenerklärung zu Insolvenzverfahren und Liquidation - Eigenerklärung Mindestlohngesetz § 
21 (MiLoG) - Eigenerklärung zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzl. 
Sozialversicherung - Eigenerklärung zu § 24 Lieferkettensorgfaltspflichtgesetz (LkSG) - 
Eigenerklärung Unterauftragnehmer - Eigenerklärung Bietergemeinschaft - Eigenerklärung 
zum Nichtvorliegen eines Russland Bezugs (Artikel 5k Verordnung (EU) 2022/576 Russland-
Sanktionen) - Eigenerklärung Unterauftragnehmer -Eigenerklärung Bietergemeinschaft. 
******************************************************************************* Allgemeiner Hinweis: 
Die Eignung ist für jedes Mitglied einer Bietergemeinschaft gesondert nachzuweisen. Soweit 
nachfolgend nichts Abweichendes geregelt wird, sind daher alle Eignungsnachweise von 
jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft vorzulegen . Ein Bieter kann sich zum Nachweis 
seiner Eignung auf andere Unternehmen stützen, ungeachtet des rechtlichen Charakters der 
zwischen ihm und diesem Unternehmen bestehenden Verbindungen (Eignungsleihe). Diese 
Möglichkeit besteht unabhängig von der Rechtsnatur der zwischen dem Bieter und den 
anderen Unternehmen bestehenden Verbindungen. In diesem Fall ist der Vergabestelle 
nachzuweisen, dass dem Bieter die erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen 
werden, indem beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieses 
Unternehmens vorgelegt wird. Die Unternehmen, auf die sich ein Bieter zum Nachweis seiner 
Eignung stützt, müssen die Eignung hinsichtlich derjenigen Eignungskriterien erfüllen, zu 
deren Nachweis sich der Bieter auf die Eignung des Unternehmens stützt. Zudem sind für 
dieses Unternehmen die Erklärungen über das Vorliegen von Ausschlussgründen nach §§ 
123, 124 GWB und eine Eigenerklärung nach § 19 MiLoG und § 21 AEntG sowie § 24 LkSG 
vorzulegen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Das alleinige Zuschlagskriterium ist der Preis. Die angebotenen Preise sind 
Festpreise.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (dezimal, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 1

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6T5J0R
/documents

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6T5J0R/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6T5J0R/documents
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Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6T5J0R

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6T5J0R
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: Nach Erhalt des Auftrags muss der Auftragnehmer 
für die volle Höhe der Anzahlung, eine Vorauszahlungsbürgschaft seiner Bank oder 
Versicherung an den Auftraggeber senden. Der Auftraggeber stellt hierfür einen Vordruck zur 
Verfügung. Die Auszahlung der Anzahlung erfolgt erst nach Erhalt der unterschriebenen 
Bürgschaftsurkunde. Nach Abholung des kompletten Gerätewagens wird die Bürgschaft an 
den Auftragnehmer zurückgegeben. Die Kosten für die Bürgschaft trägt der Auftragnehmer.
Frist für den Eingang der Angebote: 12/08/2025 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 100 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Vergabestelle behält sich vor, von den Bietern die 
Nachreichung, Vervollständigung und/oder Korrektur von Unterlagen im Rahmen des 
vergaberechtlich Zulässigen zu verlangen.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Der Auftraggeber verlangt die Abgabe einer 
Eigenerklärung zur Vermeidung des Erwerbs von Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit 
im Sinne des ILO-Übereinkommens Nr. 182
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Finanzielle Vereinbarung: 1. Anzahlung in Höhe von 40 % des Angebotspreises brutto 2. 
Zahlung in Höhe von 55 % des Angebotspreises brutto, unmittelbar nach der mangelfreien 
Abnahme durch den Auftraggeber und Abholung des kompletten Gerätewagens beim 
Aufbaunehmer. 3. Die Zahlung der einbehaltenen Restsumme in Höhe von 5 % erfolgt drei 
Wochen nach der Abholung des Gerätewagens, sofern ggf. nachzulieferndes 
Fahrzeugzubehör eingegangen ist, die komplette Beistellung von sämtlichen technischen 
Unterlagen einschließlich der entsprechenden Schaltpläne in deutscher Sprache dem 
Auftraggeber vorliegen und von diesen abgenommen sind. Eine Abtretung der Forderung aus 
einer Leistung ist nur mit Zustimmung des Auftraggebers rechtswirksam.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6T5J0R
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4Y6T5J0R
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5.1.16.
 
Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Informationen über die Überprüfungsfristen: Es 
gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). 
Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser 
lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) 
Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der 
Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. Der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
zehn Kalendertagen gerügt hat; 2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten 
die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter deren Angebote für den Zuschlag nicht 
berücksichtigt werden sollen, werden vor dem Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber 
informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer 
Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die 
Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag darf erst 15 
Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber geschlossen 
werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt diese Frist 10 
Kalendertage.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis 
Ludwigsburg
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Landkreis Ludwigsburg

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Ludwigsburg
Registrierungsnummer: 08118-A2348-64
Postanschrift: Hindenburgstr. 40
Stadt: Ludwigsburg
Postleitzahl: 71638
Land, Gliederung (NUTS): Ludwigsburg (DE115)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Beschaffungsstelle
E-Mail: Zentrale.Beschaffung@landkreis-ludwigsburg.de
Telefon: +49 7141-144-0
Fax: +49 7141-144-59632
Internetadresse: https://www.landkreis-ludwigsburg.de
Rollen dieser Organisation: 

mailto:Zentrale.Beschaffung@landkreis-ludwigsburg.de
https://www.landkreis-ludwigsburg.de
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Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Durlacher Allee 100
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76137
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721-926-8730
Fax: +49 721-926-3985
Internetadresse: https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15/
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: c5fef1d5-0646-45a5-a51d-796afd64e368  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 11/07/2025 10:55:45 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 456440-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 132/2025
Datum der Veröffentlichung: 14/07/2025

mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref15/
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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